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MENGEN - 194 Läufer haben am Cha-
rity Run durch die Innenstadt am
verkaufsoffenen Sonntag teilgenom-
men. Sie erzielten insgesamt eine
Spendensumme von 7725,50 Euro.
Veranstaltet wurde der Charity-Lauf
dieses Jahr erstmals gemeinsam vom
Gymnasium und dem Gewerbever-
ein.

Eine Runde durch die Innenstadt
hatte in etwa die Länge von einem
knappen Kilometer. Keiner war da-
bei so ausdauernd wie Stefan Jäger:
Er lief 38 Runden. Stefan Spöcker
schaffte es auf 36 Runden, Manuel
Thieringer auf 31 Runden. Bei den
Frauen war Elke Selg mit 25 Runden
am ausdauerndsten. Bei den Erwach-
senen gab es jeweils für Frauen und
Männer drei Alterskategorien, in de-
nen Sieger gekürt wurden. Aber auch
die Kinder und Jugendlichen brach-
ten es auf erstaunliche Leistungen: In
der Kategorie Jahrgang 2005/2006
war Stefan Lutz mit 30 Runden am
besten. Ebenfalls 30 Runden absol-
vierten Pius Schuler und Lutz Lebe-
rer, beide Jahrgang 2003/2004. Kris-

tina Halcinova vom selben Jahrgang
schaffte es sogar auf 31 Runden. Bei
den Kindern und Jugendlichen gab
es fünf verschiedene Alterskatego-
rien, dazu wurden Sonderpreise und
Gruppenpreise verliehen.

Jeder Teilnehmer hatte sich einen
Sponsor gesucht, um am Lauf teil-
nehmen zu können, zum Beispiel El-
tern, Freunde oder Unternehmen,
die pro abgelaufener Runde einen
bestimmten Betrag spendeten. So ka-
men am Ende 7725,50 Euro zusam-
men. Die Hälfte der Spenden be-
kommt die Bürgerstiftung Mengen,
jeweils ein Viertel geht an das Be-
handlungszentrum für Folteropfer
Ulm (BFU) und an die DKMS (Deut-
sche Knochenmarkspende).

Besonderes Lob für Moderator

Die Organisation des Charity-Runs
verursacht reichlich Arbeit, so waren
mehr als 80 Helfer vom Gymnasium,
die meisten davon Schüler, im Ein-
satz. Dieses Mal war zum ersten Mal
der Gewerbeverein Mengen als wei-
terer Veranstalter mit dabei. Das war
auch der Grund dafür, dass der nor-
male Zwei-Jahres-Rhythmus unter-

brochen wurde und bereits ein Jahr
nach dem bislang letzten Lauf wie-
der einer stattfand, wie Stefan Bien,
Schulleiter des Gymnasiums, be-
merkte: „Sonst hätten wir es nicht ge-
wagt, das Jahr darauf wieder einen
Charity-Run zu veranstalten“, sagte
er bei der Siegerehrung im Rathaus.
Der Gewerbeverein habe aber die
Schule davon überzeugt, dieses Jahr
wieder einen Lauf zu veranstalten,

ergänzte er. Ein besonderes Lob be-
kam bei der Siegerehrung Hermann
Jaksche vom TV Mengen: Er hatte
den Charity-Lauf moderiert. Auch
die Schüler Johannes, Nick und Da-
vid hatten als „Computerexperten“
eine wichtige Rolle, sie erfassten die
erforderlichen Daten.

Joachim Gäbele, Vorsitzender der
Bürgerstiftung, freute sich über die
eingenommene Spendensumme. Die

Stiftung dient dem Gemeinwohl der
Stadt und unterstützt Projekte, die
von bürgerschaftlichem Engagement
getragen sind oder Hilfe zur Selbst-
hilfe leistet. Gerade in Zeiten niedri-
ger Zinsen sei die Stiftung verstärkt
auf Spenden angewiesen, sagte Gä-
bele. Die Stiftung unterstützt dabei
ausschließlich Mengener Projekte
und Angelegenheiten: „Das Geld
bleibt alles hier“, sagte Gäbele.

Keiner läuft so viele Runden wie Stefan Jäger
Charity-Run ergibt eine Spendensumme von 7725,50 Euro

Los geht’s: Beim Rathaus starten die Läufer. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Von Christoph Klawitter
●

MENGEN - Bei einer „Nacht der Bü-
cher“ dreht sich am Samstag, 29. Ok-
tober, in Mengen alles um Geschich-
ten, Gereimtes und Ungereimtes,
Mysteriöses und Lustiges. Sieben Le-
sungen finden an sieben verschiede-
nen Orten im Stadtgebiet statt, dazu
kommt ein Figurentheater für Kin-
der am Nachmittag. Organisiert hat
die Veranstaltungen Monika Hapke,
die Leiterin der Stadtbücherei Men-
gen. Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen.

„Ich bin gleich ganz begeistert ge-
wesen, als Heike Leven von der
Stadtverwaltung mit der Idee auf
mich zugekommen ist“, sagt Hapke.
Besonders reizvoll sei für sie gewe-
sen, die Veranstaltungen nicht als
Reihe über Wochen hinweg zu pla-
nen, sondern an einem Abend viele
Schriftsteller und Genres in Mengen
zu vereinen. Schnell sei auch klar ge-
wesen, dass das Konzept für die lite-
rarische Nacht ein anderes sein müs-
se als für eine Musiknacht. „Wenn es
um Lesungen geht, können wir nicht
einfach einen Bändel verkaufen und
die Zuhörer von einem Ort zum an-
deren laufen“, findet Monika Hapke.
„Damit würden wir den Autoren und
ihren Werken nicht gerecht werden.“
Nur kurze Happen von Viertelstun-
den anzubieten erschien ebensowe-
nig plausibel.

Stattdessen wird nun in Kauf ge-
nommen, dass einige der sieben Le-
sungen zeitgleich stattfinden. „Die
Besucher müssen sich im Vorfeld
entscheiden, können aber zwei Ver-
anstaltungen schon schaffen“, so
Hapke. Dass dem einen oder anderen
die Entscheidung nicht leicht fallen
wird, zeigt ein Blick auf das Pro-
gramm (siehe Kasten). „Die Krimi-
autoren sind zwar in der Überzahl,
aber ansonsten ist die Mischung
bunt“, sagt sie. Die Autorensuche sei
recht aufwendig gewesen, schließ-
lich mussten alle am selben Tag kön-
nen und dann an die jeweiligen Ver-
anstaltungsorte vermittelt werden,
die zuvor auch noch hatten ausge-
sucht werden müssen.

Zeit für Gespräche

„Ich bin froh, dass ich vor Ort von
Gastronomen oder Vereinen wie den
Alten Füchsen und dem Geschichts-
verein Unterstützung bekommen ha-
be“, sagt Hapke. So werde es mög-
lich, dass eine Bewirtung stattfindet
und in den Dorfstuben und dem Ho-
tel Baier auch Essen bestellt werden
könne. Etwa 90 Minuten sei pro Ver-
anstaltung vorgesehen und „auch ge-
nug Zeit, damit das Publikum noch
ins Gespräch mit dem Autoren kom-
men kann“. Schließlich sei auch der
Austausch über das Gehörte Teil ei-
ner gelungenen Lesung.

Monika Hapke selbst freut sich
vor allem auf Werner Färber. Dessen
„Ungereimheiten“, gern auch mal
ironisch um die Ecke gedachte Ge-
dichte, erhält sie regelmäßig per
Mail und kann sie nur jedem ans
Herz legen.

Dorle Ferber und Jürgen Weing
haben sich extra für die „Nacht der
Bücher“ ein Klangstreicher-Pro-
gramm ausgedacht. Das Manuskript
von Ulla Neumanns „Endstation Ba-

li...“ durfte Monika Hapke schon vor
dem Druck lesen. „Eine gekonnte
Kombination aus Reiseeindrücken
und spannender Geschichte mit Re-
gionalbezug“, findet Hapke.

Sie empfiehlt Interessierten, die
schon wissen, welche Lesung sie be-
suchen wollen, die Karten im Vor-
verkauf zu erwerben. „Unsere veran-
staltungsorte reichen von 25 bis 150
Plätzen, da kann es im Zweifel sein,
dass man abends keinen Platz mehr

bekommt. Monika Hapke ist schon
sehr neugierig, wie groß das Interes-
se am Ende sein wird und woher die
Besucher kommen werden. „Läuft es
gut, könnte ich mir eine Wiederho-
lung sehr gut vorstellen“, sagt sie.

Sieben Orte, sieben Lesungen

Von Jennifer Kuhlmann
●

Ulla Neumann

Erstmals organisiert die Stadtbücherei in Mengen am Samstag, 29. Oktober, eine „Nacht der Bücher“ 

Wolfgang Burger

Werner Färber

Silke Porath

Jürgen Weing

Manfred Mai

Dorle Ferber

Bei der Nacht der Bücher wer-
den am Samstag, 29. Oktober,
in Mengen folgende Veranstal-
tungen angeboten:

● 15 Uhr: Topolinos Figuren-
theater: „Alles Rabenstark“ oder
„Hauen bis der Milchzahn wa-
ckelt“ für Kinder ab vier Jahren
und Erwachsene im Begeg-
nungszentrum in der Reiser-
straße 18. Der Eintritt kostet im
Vorverkauf drei Euro, an der
Abendkasse fünf Euro.

● 18 Uhr: Jürgen Schütz liest
„Sigmaringen“ von Pierre
Assouline im Stadtmuseum Alte
Posthalterei in Mengen. Der
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

● 18 Uhr: Ulla Neumann liest
aus „Endstation Bali...“ in der
Buchhandlung Rettich. Der
Eintritt kostet im Vorverkauf
fünf Euro, an der Abendkasse
sieben Euro.

● 19 Uhr: „Ungereimtheiten
von fies bis böse“ mit Wener
Färber im Restaurant Dorf-
stuben im Ablachweg 6 in Enne-
tach. Der Eintritt kostet fünf
Euro im Vorverkauf, an der
Abendkasse sieben Euro.

● 19 Uhr: Wolfgang Burger
liest „Schlaf, Engelchen Schlaf
- ein Fall für Alexander Ger-
lach“ im Begegnungszentrum in
der Reiserstraße 18. Der Eintritt
kostet im Vorverkauf fünf, an
der Abendkasse sieben Euro.

● 20 Uhr: Schwäbischer Abend
mit „G’schichten ond Gedicht“
und Manfred Mai im Fuchsbau
in der Schwarzadlerstraße 11.
Der Eintritt kostet im Vorverkauf
fünf Euro, an der Abendkasse
sieben Euro. Mitglieder der
Alten Füchse haben freien Ein-
tritt.

● 20 Uhr: Klangstreicher mit
Dorle Ferber und Jürgen Weing
in der Alten Kirche in Rulfingen.
Der Eintritt kostet im Vorverkauf
fünf Euro, an der Abendkasse
sieben Euro.

● 21 Uhr: Silke Porath liest aus
„Klosterkeller“, einem Buch,
das sie mit Sören Precher ge-
schrieben hat, im Hotel Baier.
Der Eintritt kostet im Vorverkauf
fünf Euro, an der Abendkasse
sieben Euro.

Wo liest an diesem
Abend eigentlich wer?

HOHENTENGEN (sz) - Wenn im
Herbst die Felder abgeerntet sind
und die Herbstwinde blasen, dann ist
die Zeit zum Drachensteigen gekom-
men. Wie in den vergangenen Jahren
lädt die Göge-Gilde alle Kinder ab
sechs Jahren zum Drachensteigen.
Treffpunkt ist am Samstag, 15. Okto-
ber, um 14.30 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus Hohentengen. Drachen-
steigen macht hungrig, deshalb sind
die Kinder anschließend zu einem
kleinen Imbiss ins DGH eingeladen.
Damit die Drachen gut fliegen, findet
das Drachensteigen nur statt, wenn
es trocken und windig ist. Ausweich-
termin wäre dann der 22. Oktober. 

Drachensteigen mit
der Göge-Gilde

MENGEN (sz) - Im Matchpoint Men-
gen findet am Samstag, 15. Oktober,
das alljährliche Oktoberfest statt.
Nicht nur Clubmitglieder, sondern
alle Liebhaber des Volksfestes sind
eingeladen, ab 16 Uhr an der Feier
teilzunehmen. Da diesen Monat
auch für Jürgen Gallauer, den Wirt
des Matchpoint, sein 30-jähriges Ju-
biläum ansteht, gibt es für jeden
Gast, der ein Hauptgericht bestellt,
ein Freigetränk. Bier, Krustenbraten,
Hähnchen und Weißwürste sind nur
eine kleine Auswahl an dem, was ge-
boten wird. 

Matchpoint feiert
Oktoberfest

Topolino Figurentheater FOTOS (8): PRIVAT

Karten gibt es im Vorverkauf in
der Stadtbücherei, Telefon 07572/
60 76 70, und der Buchhandlung
Rettich, Telefon 07572/71 11 74.

MENGEN (sz) - Einen interessanten
Fund haben spielende Kinder am
Rande der Ablach gemacht, als sie im
Verlauf des Freitagnachmittags auf
Höhe des Notariats einen aufgebro-
chenen Schranktresor entdeckten.
Das teilte die Polizei am Dienstag
mit. Wie sich nach der Bergung des
Tresors herausstellte, wurde er in
der Nacht von Donnerstag auf Frei-
tag durch einen unbekannten Täter
aus einem Hotel in der Hauptstraße
gestohlen. Der Tresor hatte sich
nicht in einem der Hotelzimmer be-
funden und auch keine Wertgegen-
stände von Hotelgästen enthalten,
teilte die Polizei der SZ auf Nachfra-
ge mit. In ihm hatte sich ein geringer
Bargeldbetrag und Papiere des Ho-
telinhabers befunden, der den Dieb-
stahl jedoch nicht bei der Polizei an-
gezeigt hatte. Sachdienliche Hinwei-
se nimmt der Polizeiposten Mengen
unter Telefon 07572/5071, entgegen.

Kinder finden
gestohlenen Tresor

MENGEN (sz) - Aufgrund seiner un-
sicheren Fahrweise ist ein 43-jähri-
ger Autofahrer in der Nacht auf
Dienstag gegen 0.45 Uhr einer Streife
des Polizeireviers Bad Saulgau auf-
gefallen. Der Mann war laut Polizei-
bericht aus Richtung Rulfingen kom-
mend über den Kreisverkehr Enne-
tach zum Kreisverkehr beim Bahn-
hof gefahren und hatte auf dieser
Strecke nicht nur mehrmals sein Au-
to vollständig abgebremst, sondern
auch einen Randstein touchiert. Ob-
wohl die Polizisten ihn zum Anhal-
ten aufgefordert hatten, setzte er sei-
ne Fahrt mit überhöhter Geschwin-
digkeit Richtung Kreisverkehr Blo-
chinger Straße fort, um
anschließend auf dem Fahrbahnban-
kett zum Stehen zu kommen. Die Be-
amten veranlassten bei dem alkoho-
lisierten Fahrer die Entnahme einer
Blutprobe, behielten seinen Führer-
schein ein und untersagten seine
Weiterfahrt.

Polizei beendet
Alkoholfahrt 

Band spielt bei Gottesdienst 
MENGEN (sz) - Der Gottesdienst in
der evangelischen Pauluskirche
wird am Sonntag, 16. Oktober, um 10
Uhr von der Band „Soli Deo Gloria“
aus Bad Saulgau mitgestaltet. Die
Band unter der Leitung von Mat-
thias Lyding spielt seit 2012 aktuelle
Lobpreislieder und moderne geist-
liche Lieder. 

Kurz berichtet
●


